
Eine Aktion, von der alle etwas 

haben: die Kinder, die Eltern, 

die Schule, die Umwelt.

Anregungen und Vorschläge – „Wir laufen zur Schule“

Erlebnisreise Schulweg.

� Begleiten Sie Ihr Kind auf 

dem ersten gemeinsamen 

Weg zur Schule oder bilden Sie 

Schulweggemeinschaften. 

� Eine rote Ampel?

� Was bedeutet dieses 

Verkehrszeichen?  

� Wie heißt die Blume dort? 

� Warum parkt das Auto 

mitten auf dem Zebrastreifen? 

� Wo geht der Radweg 

weiter?

Verkehrserziehung kann richtig Spaß machen und 

gleichzeitig auf mögliche Gefahren hinweisen. 

Sensibilisieren Sie Ihr Kind, damit es mit offenen Augen 

und vor allem selbständig zur Schule geht.

Der grüne Punkt bringt Orientierung.

Aufmerksamkeitsstark 

markiert er den gemein-

samen Treffpunkt und 

Start zur Schule. 

Setzen Sie selbst diesen 

grünen Punkt, indem Sie 

gemeinsam mit anderen Eltern den passenden Standort 

festlegen. Hilfreich sind hier Schulwegpläne, die den 

sichersten Weg zur Schule dokumentieren und unter 

www.frankfurt.de/schulen zum Abruf bereit stehen. 

Zusammen erreichen Eltern mehr.

Nutzen Sie den Elternabend aktiv, um 

sich ausführlich über den Ablauf  der 

Kampagne und das Engagement der 

Schule zu informieren. 

Ergreifen Sie selbst die 

Initiative – gemeinsam 

mit anderen Eltern – um 

für sich und Ihre Kinder den 

gemeinsamen Lauf zur Schule 

reibungslos und intensiv zu 

gestalten. 

Gemeinsames Erleben. 

Gemeinsam und doch

bewusst. Unwelt- 

bewusst. 

Gemeinsam 

macht es einfach 

mehr Spaß! 

Machen Sie mit!
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Liebe Eltern, 

 die Sicherheit Ihrer Kinder im Straßenverkehr liegt 

Ihnen am Herzen und Sie fühlen sich verantwor tlich 

dafür, dass Ihr Kind sicher in der Schule ankommt. 

Wenn die Zeit jedoch knapp ist, wird zunehmend der 

PKW zum „Taxi“. 

 Was gut gemeint ist, ist nicht immer das Beste für 

die Kinder und schon gar nicht das Beste für die Umwelt. 

In Zeiten des Klimawandels und von erhöhtem CO
2
-Aus-

stoß kann jedoch jeder Einzelne mit einfachen Mitteln 

- die auch noch Spaß machen - einen Betrag zum Schutz 

der Umwelt leisten. 

Was hat der tägliche Weg zur Schule mit dem 

Umweltschutz zu tun?

 Der morgendliche Stau vor den Schulen ist mittler-

weile zu einem ernstzunehmenden Problem für alle Ver-

kehrsteilnehmer geworden. Zudem stellen die wartenden 

Fahrzeuge in der Schlange ein erhöhtes Unfallrisiko dar. 

 

Mit der Aktion      möchten wir Sie und Ihre Kinder zum 

Mitwirken und bewusstem Umgang mit der Umwelt 

anregen. Überprüfen Sie Ihr Mobilitätsverhalten, verzich-

ten Sie auf elterliche Fahrdienste und gehen Sie Ihrem 

Nachwuchs mit gutem Beispiel  voran. 

Auf diesem Wege tragen Sie aktiv zur Gesundheit, Bewe-

gungsfreude und Eigenverantwortung Ihrer Kinder bei.

 

Machen Sie mit! 

Hallo Kinder, 

Zur Schule laufen 
macht Spaß!
Warum?

Ich bin fit und wach, 
wenn ich in der Schule 
ankomme.

Ich passe 
auch besser in 
der Schule auf. 

Weitere Informationen zur Aktion 

„Wir laufen zur Schule“

 Die Aktion „Wir laufen zur  Schule“ 

ist eine Kampagne im Rahmen des EU-

Projektes PIMMS TRANSFER. Europa-

weit sind 14 Länder beteiligt. traffiQ, 

die lokale Nahverkehrsgesellschaft

Frankfurt mbH ist deutscher Partner.

  Gemeinsam mit dem Schirmherrn, dem Frankfurter 

Verkehrsdezernenten Lutz Sikorski, möchten sie Schülerin-

nen und Schüler motivieren, den morgendlichen Weg zur 

Schule gemeinsam zu Fuß zu gehen. Grundschulen und 

Eltern werden angeregt, Aufklärungsarbeit zu leisten 

und aktiv zu mehr 

Umweltbewusstsein 

beizutragen. 

Mit der Aktion 

verbunden ist ein 

Wettbewerb unter 

den Frankfurter 

Grundschulen. Ziel ist, die Schulen zu finden, an denen 

die meisten Schüler zu Fuß zur Schule gehen. Als Gewinne 

winken Geldpreise für die drei besten 

Schulen und spaßige Pinguinpakete 

für die teilnehmenden Klassen.

Detaillierte Informationen finden 

Sie unter www.wirlaufenzurschule.de  

Bei Fragen oder Anregungen wenden Sie sich 

bitte direkt an die Schulleitung oder den Klassenlehrer. 

Später kann ich mit dem Fahrrad 
zur Schule fahren, denn ich kenne 
jetzt die Gefahren im Verkehr.

Ich passe besser im 
Straßenverkehr auf und 
bin damit nicht alleine. 

Ich kann mich mit meinen 
Freunden unterhalten.

Ich habe ein cooles Käppi 
auf, das trag ich immer, 
wenn ich zur Schule laufe.


